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B E S C H R E I B U N G  

Objektbeschreibung Im Nürnberg des frühen 16. Jahrhunderts, einer Stadt der Händler, 
Handwerker und Gelehrten, entstand ein kleines Buch mit sehr 
praktischem Nutzen: das „Ein New Visierbüchlein“ von Johannes Frey, 
gedruckt 1531 bei Johann Stuchs. Schon der Titel verrät seine 
Aufgabe: Das Büchlein erklärt, wie man mit Hilfe eines sogenannten 
Quadraten (quadratische Viesierrute), eines einfachen 
Messinstruments, Fässer vermessen und ihren Inhalt bestimmen 
kann. Was heute wie eine mathematische Fingerübung wirkt, war 
damals von großer wirtschaftlicher Bedeutung. Wein, Bier, Öl oder 
Getreide wurden in Fässern gelagert und gehandelt, und das Wissen 
über ihr tatsächliches Volumen war für Kaufleute, Wirte und 
Steuerbehörden gleichermaßen wichtig. Freys Werk gehört damit in 
eine Zeit, in der praktische Mathematik zunehmend in den Alltag von 
Handel und Handwerk einzog und weit über die Universitäten 
hinauswirkte. 
Das Visieren, also das Berechnen des Fassvolumens, verband 
Erfahrung, Geometrie und geschickte Messmethoden. In 
verständlicher Form zeigt das Büchlein, wie sich aus Länge und 
Durchmesser eines Fasses dessen Inhalt bestimmen lässt, und richtet 
sich damit gezielt an Praktiker wie Küfer, Händler oder 
Lagerverwalter. Zugleich dokumentiert es, wie mathematisches 
Denken im 16. Jahrhundert Teil des wirtschaftlichen Alltags wurde. 
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Die typischen Frakturschriften, die Gestaltung der Seiten und 
Holzschnitte und Diagramme machen sichtbar, wie Wissen damals 
vermittelt wurde: anschaulich, knapp und zugleich erstaunlich 
präzise. Ein Exemplar aus dem Jahr 1531 hat mehr als vier 
Jahrhunderte überdauert, durch Kriege, politische Umbrüche und den 
Wandel der Wissenschaft. Jede Seite ist damit ein materielles Zeugnis 
praktischer Wissenschaftsgeschichte. 
 
Das Büchlein hat einen Pappeinband bezogen mit braunem 
Kleisterpapier. Der fadengeheftete Buchblock besteht aus 
handgeschöpftem Papier. Im Buchblock befinden sich mehrere 
Drucke, die das Visieren erklären sollen.  

Zustand Alle Buchecken sowie die Kapitale sind bestoßen, das Titelblatt wie 
auch der Nachsatz sind stark verschmutzt. Der Rückendeckel ist 
nurmehr durch den Nachsatz mit dem Buchblock verbunden. Der 
Nachsatz hat einen Riss und bedarf Glättung, mehrere Seitenkanten 
im Buch sind ausgefranst. Im Buch wurden ausgiebig Notizen mit 
roter Tinte und Bleistift gemacht. Die vielen verschiedenen Flecken 
zeugen davon, dass das Buch als Handbuch benutzt wurde, sind als 
solches Teil der Lebensgeschichte des Buches und werden deshalb 
während der Restaurierung nicht entfernt.  

R E S T A U R I E R U N G S M A S S N A H M E N  

Die Restaurierung dieses Buchs wird folgende Maßnahmen beinhalten: Trockenreinigung, Papierreparaturen, 
Stabilisierung der Verbindung zwischen Buchblock und Einband, Einbandreparaturen und die Anfertigung eines 
neuen Schutzbehälters. Alle Reparaturen werden mit hochwertigen, auf chemische Stabilität und Beständigkeit 
getesteten Materialien durchgeführt. Dabei werden aktuelle, international anerkannte ethische Standards 
berücksichtigt.  
 
Ein Restaurierungsbericht mit Fotos und einer Beschreibung der durchgeführten Maßnahmen wird bei 
Abschluss der Restaurierungsarbeiten zur Verfügung gestellt. 

Kosten € 350,-  

 
Die verwendeten Fotos dürfen nicht ohne das ausdrückliche schriftliche Einverständnis der Universitätsbibliothek Graz 
vervielfältigt oder anderweitig verwendet werden.   
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